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FRIEDHOF

04.09. bis 05.09.
Hamburg
Moderne Friedhofsverwaltung –  
rechtlich konform und effektiv gestalten
Referent: Michael Poloczek
Kontakt: https://www.kbw.de/seminar/moder
ne-friedhofsverwaltung_FRA011

05.09.
Hamm
Seminar „Gehölzpflege an Grabstätten“
Kontakt:www.landwirtschaftskammer.de/ 
gartenbau/weiterbildung/seminare

19.09.
Bildungszentrum Gartenbau Essen
20. Friedhofstechnik
Fachausstellung für Spezialmaschinen,  
Geräte, Material und Software rund um den 
Friedhof im Einsatz von Friedhofsgärtnereien  
und Friedhofsverwaltungen
Kontakt: Tel.: 02 01–8 79 65–0

21.09.
Mannheim
Bestattungfachausstellung Forum BEFA
Bestattungsfachmesse
Kontakt: www.forum-befa.de

21.09. bis 22.09.
bundesweit, diverse Friedhöfe
„Tag des Friedhofs“
Kontakt: www.tag-des-friedhofs.de

GALABAU

05.09. bis 07.09.
Grünberg, Bildungsstätte Gartenbau
Professionelle Pflege anspruchsvoller 
Staudenpflanzungen – Fit für den Winter
Kontakt: www.bildungsstaette-gartenbau.de

05.09. bis 07.09.
Rheinstetten, Messe Karlsruhe, Messealle 1
Doppelmesse RecyclingAktiv + TiefbauLive
Demonstrationsmesse für Entsorgung  
und Recycling, für Straßen- und Tiefbau
Kontakt: www.recycling-aktiv.com; 
www.tiefbaulive.com

06.09. bis 08.09.
Grünberg, Bildungsstätte Gartenbau
Grundlagen-Seminar „Hausgärten planen“
Kontakt: www.bildungsstaette-gartenbau.de

09.09. bis 10.09.
Dessau-Roßlau, Umweltbundesamt
2. UBA-BUND Fachtagung  
„Die pestizidfreie Kommune“
Kontakt: www.umweltbundesamt.de

11.09. bis 13.09.
Grünberg, Bildungsstätte Gartenbau
Effiziente Staudenpflege in  
Gärten und öffentlichem Grün
Ko gartenbau.de

20.09.
Berlin, Allianz Forum
Festakt „Verleihung Deutscher  
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T E R M I N ESanturo-Gestalter 2019: Preisverleihung auf der Buga in Heilbronn

Auf der Suche nach  
kreativen Mauerlösungen

 Produkte können ihre Qualitäten nur 
dann entfalten, wenn sie auch kreativ und 
stimmig eingesetzt werden. Und man-
ches Mal kommen die Gestalter auch auf 
Ideen, die bei der Produktentwicklung 
gar nicht im Fokus standen. Überzeugen-
de Lösungen bei der Gestaltung mit Mau-
ern suchte die Santuro Lizenzgruppe und 
veranstaltete deshalb bereits zum vierten 
Mal einen Wettbewerb. 

Für Stadt, Garten und Landschaft bie-
tet das Santuro-Mauersystem ein breites 
Produktportfolio. Ob Landhaus-Mauer, 
Burgruinenoptik, als Weinbergmauer 
oder ganz schlicht – je nach Variante 
eignet sich das System ebenso für ro-
mantische wie auch für moderne Lösun-
gen. Ergänzende Elemente wie Brunnen, 
Kräuterschnecken, Wasserfälle oder 
Jahrgangssteine runden das System ab. 

Diese Vielfalt ist Chance, birgt aber 
natürlich auch die Gefahr, dass man all-
zu viel Unterschiedliches im Garten-
raum unterbringen möchte. „Weniger 
ist mehr“ – so lässt sich vor diesem 

Hintergrund auch das Fazit von Bü 
Prechter zusammenfassen. Die Land-
schaftsarchitektin aus München hielt in 
Heilbronn als Juryvorsitzende die Lau-
datio für die Gewinner des Gestal-
tungswettbewerbs. 

So viel wie nötig, so wenig wie mög-
lich – das gelte auch beim Mauerbau mit 
Santuro. „Der Mauerstein wirkt leben-
dig und ist sehr haptisch, daher muss 
man sich bei der Gestaltung eher zu-
rückhalten.“ Ein derart lebhaftes Pro-

dukt, kombiniert mit einem verspielten 
Entwurf, würde weder dem einen noch 
dem anderen gerecht.

So wundert es nicht, dass das Sieger-
projekt eine klare, schlichte, anthrazit-
farbene Mauer ist. „Sie ist sehr feinfühlig 
auf die Architektur abgestimmt“, erläu-
terte Prechter. Das zweistöckige Gebäu-
de mit Flachdach und großen Fenstern 
ist minimalistisch im Entwurf, daran ha-
be man sich beim Bau der Mauer sowohl 
farblich als auch gestalterisch orientiert. 
Für dieses Projekt konnte sich Michael 
Grimm von Grimm Garten Gestalten 
aus Hilzingen über den ersten Preis 
freuen. Er durfte später auch den dritten 
Preis entgegennehmen: für eine halb-
runde Mauer, die eine üppige Magnolie 
in Szene setzt. „Hier wurde dem Baum 
eine Plattform gegeben“, sagte Prechter. 

Der zweite Preis ging an die Becker 
GmbH Garten- und Landschaftsgestal-
tung aus Zuzenhausen. Ausgezeichnet 
wurde eine Mauer in der freien Land-
schaft, die einem Gemüsegarten mit 
Holzhütte einen natürlich-rustikalen 
Rahmen gibt. Das Projekt zeige, wie gut 
sich Santuro auch für die Landschaftsge-
staltung eigne. 

Über einen Sonderpreis konnte man 
sich bei der OTL Ortenauer Tief- und 
Landschaftsbau GmbH in Oberkirch 
freuen. Er wurde von der Jury für eine 
terrassierte Mauer verliehen, die einen 
Saunagarten im Kellergeschoss um-
schließt und ihn trotz des umgebenden 
Hangs hell und freundlich wirken lässt – 
eine gut gelungene Alternative zum blo-
ßen Lichtschacht. 

 Bereits zum vierten Mal machte 
sich die Santuro Lizenzgruppe 
über einen Wettbewerb auf die 
Suche nach herausragenden  
Lösungen, bei denen ihr Mauer-
system zum Einsatz kam. Anfang 
Juli 2019 fand nun die Preisver-
leihung auf der Bundesgarten-
schau Heilbronn statt.  
Von Matthias Hinkelammert

 Der erste Preis: gelungene Kombination mit einem modernen Haus. Werkfotos

Herausforderungen annehmen – Friedhofskultur gestalten

Kölner Friedhofsgärtner feierten 60-jähriges Jubiläum
Ende Juni feierte die Genossenschaft Köl-
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 Lutz Pakendorf, der zum 1. Juni 2019 rufspolitisch (grassierender Fachkräfte- Teilen auch sehr gut, nicht nur mit den 
en, sondern auch auf 
nellen Pflegegräbern“. 

Pakendorf appellierten, 
in drei Ressourcen auch 
tiert werden müsste: in 
g und Raum. (kf/teba)

Mehr unter 
edhofsgaertner-koeln.de

Eine Plattform für die Magnolie. Diese 
schlüssige Lösung landete auf Platz Zwei.

Einen Sonderpreis gab es für den Sauna-
garten: Mauerelemente öffnen den Raum.
er Friedhofsgärtner (GKF) an einem au-
ergewöhnlichen Ort ihr 60-jähriges Be-
tehen: Die Kapelle St. Maria Magdalena, 
ank Einweihung im Jahr 1245 älter als 
er Kölner Dom, war Schauplatz für die 
usstellung „Abpfiff – wenn der Fußball 
rauer trägt“ und mit ihrer Einbettung in 
en Friedhof Melaten zugleich ein idealer 
rt für rund 100 Gäste, die mitfeierten. 
„In Köln ist es gelungen, trotz aller Hö-

en und Tiefen in der Branche größtmög-
iche Kontinuität im verantwortungsvol-

zum Vorstandsmitglied berufen wurde 
und seitdem die Geschäfte der Genossen-
schaft führt, thematisierte metaphorisch 
die „55 grünen Perlen“, die die Stadt Köln 
ihr Eigen nennen darf – 55 städtische 
Friedhöfe in allen Stadtbezirken. „Wir ha-
ben in den letzten Jahren und Jahrzehn-
ten erlebt, dass über den richtigen Weg 
der ‚Schmuckpflege‘ nicht immer auto-
matisch Einigkeit herrscht. Manchmal ist 
dieser Weg erklärungsbedürftig, kleintei-
lig und mühselig – aber diese Mühe ist es 

mangel) und gestalterisch. „Wir leben in 
einer Zeit der Formverarmung“, zitierte 
Pakendorf dazu den Bildhauer Tony 
Cragg. 

„Aber wir Friedhofsgärtner müssen 
uns gegen eine Verflachung der gestal-
terischen Vielfalt stemmen. Dies ge-
lingt uns zumindest in Köln zu großen 

Bestattungsgärt
unseren traditio

Zillken und 
dass vor allem 
zukünftig inves
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en Handeln und bei der Qualität der 
riedhofsgärtnerischen Dienstleistung 

 

 
 
 

 

 
 

definitiv wert“, resümierte Pakendorf aus 
seiner nahezu 13-jährigen Berufstätigkeit 
für die Kölner Friedhofsgärtner. Das bes-
te Rezept zur „Hochglanz-Politur“ für die 
Friedhöfe sei Kooperation und Co-Krea-
tivität, womit die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zwischen den Gewerken, mit 
der Stadt Köln, mit dem Grünausschuss 
und anderen Kooperationspartnern ge-
meint sei.

 Als besonders aktuelle Herausforde-
rungen zählte Pakendorf Problemstel-
lungen in fünf Bereichen auf: sozial (hö-
here Lebenserwartung, Single-Haushal-
te), technisch (Elektromobilität, Forde-
u erreichen“, stellte Vorstandsvorsitzen-
er Marc Zillken heraus. Er sieht im
ückblick auf die vergangenen Jahr-
ehnte vor allem verlässliche Kontinui-
ät, die sich auf vielfältige Art und Weise
efiniert: in der Förderung der eigenen
itglieder in jeglicher Hinsicht durch die

ufriedenheit der Treugeber, die in Dau-
rgrabpflege investiert haben; bei der
chaffung einer langfristigen wirtschaft-

ichen Basis in den Mitgliedsbetrieben,
eren Familien und Mitarbeiter; beim
rhalt, der Förderung und der Weiter-
0
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ntwicklung der Friedhofskultur sowie rung nach emissionsarmen Maschinen 
und Geräten), klimatisch (notwendige 
Anpassung der Pflanzensortimente), be-

Die Genossenschaft Kölner Friedhofsgärtner fei
um die Kapelle St. Maria Magdalena auf dem K
n der vertrauensvollen Kooperation mit 
en Kommunen und allen Gewerken.
erte ihr 60-jähriges Bestehen in und rund 
ölner Melatenfriedhof. Foto: GKF
ntakt: www.bildungsstaette-
andschaftsarchitektur-Preis 2019“
ontakt: www.deutscher-landschaftsarchitek
ur-preis.de/wettbewerb-2019; www.bdla.de

6.09. bis 27.09.
ünsingen (Lkr. Reutlingen)
Nachhaltiges Landschaftsmanagement: 
ertifizierung von Feldbotanikern I“
odul V: Wälder und Gehölzbestände
ontakt: www.umweltakademie.baden-wuert
emberg.de

AUMPFLEGE

5.08. bis 09.08.
remen, Prinzhöfte
KT-A Seilklettertechnik Stufe A
ontakt: www.baumkletterschule.de

8.08. bis 11.08.
tein b. Nürnberg, Tagungs- und Gästehaus
eprüfter Fachagrarwirt Baumpflege und 
aumsanierung/Modul 5
ontakt: www.baumgenossen.de

9.08. bis 12.08.
assel, Schloss Wilhelmshöhe
uropean Tree Worker/Modul 2
ontakt: www.baumgenossen.de


